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Memorandum eingereicht, worin fie ſich gegen Zwangs⸗Cours der Bank 


i auer Zeitung. lichen Geſandten Grafen Lavradio findet heute bei dem Herrn Miniſter⸗ 
Telearaphiſche Depeſchen der Breöl 3 5 8 5 ? Billets und die Steuer auf die Ausfuhr des baaren Geldes erklären 


Wien, 12. November, Nach einer aus Konſtantinopel] Präfddenten ein diplomatische Diner ftatt, 
72 * 


. } 2 105 t. ier i ild reiſt Ende dieſer Woche nach Nizza ab. 
vom 2. ts. d hat die Pforte am Der Prinz Heinrich XIII. Reuß iſt nach Merſeburg von hier Der pariſer Rothſchi t End Nizza 

— Sed e e Friedens ber- ab gereiſt 5 eit.) | Derfelbe wird auf der in der Nähe dieſer Stadt gelegenen Villa Pierlat 
trages at eine Ciekelarb e eſche wegen Wahrung ihrer — Der „Elberf. Ztg.“ wird von bier geſchrieben: „Da die aller: den Winter zubringen. — Nach dem „Courrier de Paris“ wird noch 


vor Ablauf dieſes Jahres an Cavaignac's Stelle ein neuer Deputirter 
gewählt werden, ſo daß der geſetzgebende Körper bei ſeinem Zuſammen⸗ 
tritte ganz vollſtändig iſt. (K. 3.) 


Großbritannien. 

London, 9. Nov. Das „Court Journal“ ſchreibt: „Obgleich 
es noch zu früh it, das bei der Vermählung der Prinzeß Ro⸗ 
yal mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen zu 
beobachtende Ceremoniel zu beſprechen, ſo können wir unſeren 
Leſern doch mittheilen, daß die Trauung in der königlichen Kapelle 
ſtattfinden, und daß man die Hochzeitsfeierlichkeiten ungefähr in derſel⸗ 
ben Weiſe arrangiren wird, wie bei der Verheirathung Ihrer Majeſtät 
mit dem Prinzen⸗Gemahl. Der Hof wird in den erſten Tagen des 
Monats Januar von Schloß Windſor nach Buckingham Palace über⸗ 
ſiedeln. Nach der Hochzeit werden die Neuvermählten eine Woche in 
Schloß Windſor verweilen und dann nach London zurückkehren, um die 
offentlichen Glückwünſche des Hofes entgegen zu nehmen.“ 

Der heutige „Globe“ meldet: Wie wir glauben, wird die heute 
Abends nach Indien abgehende Poſt die Nachricht mitnehmen, daß 
Ihre Majeſtät den Wunſch ausgedrückt hat, Sir John Lawrence (der 
Vertheidiger von Luckno) zur erſten Klaſſe (Großkreuz) des Bathordens 


5 1 binets⸗Ordre vom 23. v. M. ganz beſtimmt nur von einer 
uzeränetät in 0 aufürſtenthümern erlaſſen. hoͤchſte Ka 8 ! 140 M. ganz 0 0 
9 12. Sn 3 Uhr. Gerüchte von neuen Fallij- | Leitung der Staats⸗Geſchäfte ſpricht, fo ſcheint Se. koͤnigl. Hoheit der 
ſements in England wirkten drückend auf die Börſe. Als Conſols von Mit-| Prinz von Preußeu ſich dadurch nicht für ermächtigt zu halten, das 
tags 12 Uhr 89% gemeldet waren, eröffnete die proz. zu 66, 70 und ſtieg, von dem Staatsminiſterium ganz abgeſonderte Miniſterium des königl. 
nachdem Confols von Mittags 5 115 ant d Em 3 nen auf 66, 75 An Hauſes als ebenfalls feiner, Leitung übertragen zu betrachten. So 
Borſe wollte man wiſſen m 8 3 hört man denn, daß eine große Menge von Kontrakten, Anſtel⸗ 


12 l je Rente ſank in Folge deſſen wiederum in ſehr matter Hal⸗ 3 i i 
mau) dec gr 1 — 5 . lungen, ee Penfionirungen u. |. w. noch nicht bei Sr. 
„Courſe: Ct. Rente 66, 60. 44 Ct. Rente 90, 75, Credit- kenigl. Hoheit zum Vortrage, reſp. zur Vollziehung gelangt find Da 
aue ae cen — tee, Staatd-Gijenb,-Attien ||,, bun ef des Haus-Miniteriume 1125 95 Rümmilihen Hof⸗ 
Sl 9 25% . 563. Franz⸗Joſeph 450. 3pCt. Spanier ſtaaten auch die Verwaltung des Kron⸗Fideikommiß⸗Fonds, Kron⸗Tre⸗ 
London, 12. November, Mittags 1 Uhr. Conſols 89%. ſors, die königlichen Haus⸗Fideikommiß⸗Güter, der Ober⸗Marſtall, die 
nd 1 — 12% Uhr. Das Börjengerücht von einer | Hof⸗Jagden, die 10 Schauſpiele u. ſ. w. gehören, ſo läßt ſich 
ieſigen Diskonto⸗ ung iſt unwahr. 5 f erlei Entſchei illi üchti 
e 5 155 95 Meals 80. AYHCH Metalliques 70. ne 1 ntſcheidungen und Bewilligungen ſehnſüchtig 

Aktien 960. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbabn 169 /. 1854er Looſe in Kriedrich Wi 1 N 

107. National- Buchen 81 75 A: Staats- Genen, 273. a ‚Prinz Friedrich Wilhelm wird ſich zur Feier des Geburtsſeſtes der 
Atien 194%. London 10, 25. Hamburg 79. Paris 125%. Gold 1144. Prinzeß Royal (21. d.) nach England begeben. Ueber dieſe Feier be: 
Silber 8. Eliſabet⸗Babn 100. Lombard. Eiſendahn 90. Theiß ⸗Bahn] merken wir noch, daß nach ſtattgefundener Vermählung das hohe Paar 
1% Centralbahn —. bei ſeiner Hierherkunft noch nicht das für daſſelbe jetzt im Bau begrif⸗ 


— ee 3 — Rachm. 27 Uhr. Blau in Salbe fene Palais, ſondern diejenigen Zimmer im fönigl. Schloſſe beziehen 


f i - 1 5 ; i der Prinz und di inzeſſi Preußen nach 
Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechsel 110%. pCt Metalligues 73%.| wird, die einſt auch Wund die Prinzeſſin von en na 
4½ pCt. Metalliques 65 70 1854er Looſe 99%, Oeſterreichiſches National- ihrer Vermählung bewohnten. Dieſe Zimmer werden dazu bereits ein: 


25 7 zer l eſterrele ee : zu erheben.“ 4 
nieben 75%. Oeſterreich.Franzöſ. Staats⸗Ciſend.⸗Attien 303%. Oeſterreich gerichtet. (N. 3.) G : a 
55 ile 106 = \ ibi 557 tert. Eliſabetbahn ]“ 9 eſtern ward zu Windſor der Geburtstag des Prinzen von Wales, 
155. e e Grebitälttien 109 6. Det Berlin, 12. November. [In Betreff der Dongufürſten⸗ der an jenem Tage 16 Jahre alt geworden iſt, feierlich begangen. — 


Hamburg, 12, November. Des heutigen Bußtages wegen keine Börſe. F van — z Drenf, Ken ae eine 
—[e__ [rung ab: e Zeitungen la „ 
Telegraphiſche Nachrichten. Izu variren, die königliche Regierung habe in den auf die Donau⸗ 
Paris, 12. Nov., Morgens. Der beutige „Moniteur“ enthält] fürſtenthümer bezüglichen Fragen ihre Auffaſſung und Haltung ver⸗ 
ein Dekret, durch welches die Legislative zum 28. d. Mts. zuſammen⸗ ändert. Dies iſt völlig unbegründet und wird am beſten durch die That⸗ 
berufen wird. Der „Monitcur“ meldet ferner den geſtern Abend er⸗ ſache widerlegt, daß die königl. Regierung, von Anfang an bis zu den jüngſten 
A Tod des Juſtizminiſters Abbatucci und beflätigt den Entſatz] Tagen herab, in allen ihren Kundgebungen den Standpunkt feſtgehalten hat, 
I en e gu — gina ade ade 2 eee e eee . 
uft geſprengt zu werden. ei der Einnahme De usdruck gegeben worden iſt. Dieſer beſteht darin, daß, nachdem der 
ann Engländer thätig. ap j a ongreß d 30. 
eb 11. November, Mittags) Aus Indien eingetroffene N 36 die 2 13 ee e eee 
richten melden als offiziell, daß Delbi vollſtändig von den Eng: bezüglichen Fragen verſchoben, und erſt wenn vollſtändigeres aufklä⸗ 
ländern beſetzt jei. Der Verluſt beträgt ſeitens der Engländer 61 Off- rendes Material vorliegen würde, einer zweiten pariſer Konferenz vor⸗ 
ziere und 1178 Mann. General Nicholſon war an ſeinen Wunden behalten hat, Preußen ſich bis zur Vereinigung dieſer Konferenz 
geſtorben. Der König von Delhi und feine Gattin haben ſich ergeben | jeder präjudizirenden Aeußerung über die einzelnen, ſich an die Zu⸗ 
und ſind verſchont worden, wogegen deren beide Söhne gefangen ge⸗ kunft jener Länder knüpfenden Fragen enthalten und erſt in der Kon⸗ 
nommen und ſpäter erſchoſſen worden, find. General Havelock hat ferenz feine nach allſeitiger Abwägung der in Betracht kommenden 
Lucknow mit einem Verluſte von 450 Mann entjegt. Unter den Ge⸗ſeuropäiſchen und lokalen Intereſſen zu bemefiende Stimme abgeben 
fallenen befindet ſich General Neill. Bei Naſſick hat ein kleiner Auf: wird. An dieſem, durch keinerlei vorzeitige Verpflichtungen: einzuengen⸗ 
ſtand ſtattgefunden; die Meuterer des 25. Regiments ſind bei Kemplee (?) den Standpunkt hält die königliche Regierung unbeirrt feſt, und wird 
geſchlagen worden. Im Punjab ſcheinen die Raubhorden zerſprengtſ es auch fernerhin thun. 8150 
ein. 1 g 3 Berlin, 12. November. Die Preußiſche Bank hai heute 
1 Ergänzende Wiederholung der Depeſche im geſtrigen Be d. g. ſicherem Vernehmen nach mit einer ſchon längſt befürchteten Maßregel 
Paris, 11. November, 6 Uhr ue ee Pot den Anfang gemacht. Sie hat verſchiedenen hieſigen Häuſern Effekten⸗ 
Öffentlicht den zwiſchen Oesterreich und Franken 9 Sau Idepots gekündigt, und man fürchtet, daß dieſe Maßregel in größerer 


werd topenbagener Kabinet hat an die deutſchen Großmächte eine Note ge⸗ Ausdehnung fortgejegt werden wird. Nach dem, was uns von unter⸗ 


a penbi - 15 twortet werden. ; Sei i ilt wird, ſcheint die Bankvewalt läuſi 
richtet, worin die lepten Eröffnungen derſelben bean. 1 richteter Seite mitgetheilt wi \ ankvewaltuug vorläufig 
- Die Konferenzen zur Regelung der Angelegenheit der Donaufürſtenthümer die Kündigungen aller ſet einem Jahre und länger flehenden Depots 


und aun werdcn. de ransoſſſce Gesandte in Berlin, Herr v. Mouftier, sei ausſprechen zu wollen. Aue den bat fie aber auch mehreren 


i Stelle des Marqui in Madrid zu treten, welcher] gut accreditirten Häufern neuere ſeit wenigen Wochen beſtellte Depots 
eee als Bot dafiir nach Wen gehen sel mit dem Bemerten gekündigt, daß fie es „unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen nicht thunlich erachte, dieſelben länger ſtehen zu laſſen 
8 und deshalb die Rückzahlung der bewilligten Darlehen für die nächsten 
' Tage erwarten müſſe.“ N ' (B. u. 9.:3.) 
Pelplin, 8. November. Heute fand hier die Konſekration des 
Biſchofs für die kulmer Diözeſe von der Marwitz ſtatt. Da der Erz⸗ 
biſchof von Poſen, pon Praylusti, durch Unwohlsein verhindert war, 
die feierliche Handlung zu übernehmen, wurde ſie von dem Weihbiſchof 
von Gneſen vollzogen. St. Anz.) 
ra n k rei ch 
Paris, 10. Novbr. Die der „Patrie“ ertheilte Verwarnung *) 
hat 5 Paris jedenfalls noch größeres Aufſehen erregt, als der Artikel 
des Herrn Delamarre ſelbſt. Cs mag der Fall fein, daß einige kaiſer⸗ 
liche Rathgeber für den Zwangäcoutd und derartige Maßregeln find. 
Dieſelben finden aber höchſten 


Morgen werden die ſiameſiſchen Prinzen als Gäſte in Schloß Windſor 
erwartet. 

London, 9. November. City, 6 Uhr. Die große Neuigkeit des 
Tages iſt die Erhöhung des Disconto's von 9 auf 10 pCt. Sie hat 
Niemanden überraſcht, und Conſols varürten deshalb nicht um +; ſie 
ſchließen feſter, als fie eröffneten: zu 888, 2 Geld, und 893, 4 per 
7. Dezember. Aus dieſer Feſtigkeit der Conſols auf die Stimmung in 
der City zu ſchließen, wäre heute ein Mißgriff. Conſols behaupteten 
ſich aus zweifachen Gründen: erſtens, weil keine Spekulationsgeſchäfte 
in ihnen ſtattfanden und bona-fide-Befiger fi) natürlich bei dem jetzi⸗ 
gen Coursſtande nicht von ihnen trennen, und zweitens, weil die heute 
mit der „Aſia“ eingetroffenen newyorker Börfenberichte vom 28. Okt. 
günſtiger lauten. Die liverpooler Depeſchen und die Ankündigung, 
daß die Bank ihren Disconto erhöht habe, gelangten gleichzeitig auf 
die Boͤrſe, und beide neutraliſirten ſich gegenſeitig, fo daß keine Aende⸗ 
rung in den Courſen eintrat. So viel über die Börſe. — Die Zu⸗ 
fände in der City ſehen ſich heute viel erniter an. Zwei londoner 
Häufer haben fallirt (das eine ein ſehr bedeutendes Manufakturwag⸗ x 
ren⸗Geſchäft, Bennock Twentyman und Comp.), und, was eine uns 
gleich groͤßere Beſtürzung in allen Geſchäftskreiſen verurſacht hat, auch 
die Weſtern Bank of Scotland, für die man ſchon vor acht Ta⸗ 
gen fürchtete, hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die betreffende Depeſche 
aus Glasgow gelangte Nachmittags hieher, und die Folgen laſſen ſich 
gar nicht überſehen. Die genannte Bank hatte, um nur eines hervor⸗ 
zuheben, gegen 100 Zweig⸗Etabliſſements im Lande und 6 Millionen 
Pfund an Depoſiten. Wir müſſen uns auf eine ganze Reihe von 
Falliſſements gefaßt machen, und ſchon heute nannte man Häuſer, 
deren Kredit noch vor kurzem der ausgedehnteſte war, den es über⸗ 
haupt geben kann. Einſtweilen ſind dies Gerüchte, die nicht weiter 
verbreitet werden ſollern. Gerüchtsweiſe verlautet auch, daß die glas⸗ 
gower Deputation von Lord Palmerſton ziemlich kurz abgefertigt 
wutde; doch darüber wird ſich erſt morgen Näheres ſagen laſſen. — 
Der neue Lord⸗Mayor, ein in ſeinem eigenen Bezirke nichts weniger 
denn populärer Mann, iſt bei ſeinem Umzuge ziemlich lebhaft empfan⸗ 
gen worden. Man hatte ſich auf eine feindſelige Demonſtration in 
ſeinem Diſtrikte gefaßt gemacht. 

Der „Morning Star“ meldet: „Die Handelskammer von Man⸗ 
cheſter hat eine Sitzung gehalten zur Prüfung des von Glasgow und 
Liverpool ausgegangenen Planes, die Regierung Angeſichts der obwal⸗ 
tenden Kriſis zum Ergreifen von Maßregeln in Bezug auf die Geld?: 
Cirkulation zu vermögen. Die Handelskammer war der Meinung, 
daß ein Einſchreiten der Regierunz nicht rathſam ſei, und entſchied ſich x 
dafür, keinen Beſchluß in dieſer Frage zu faſſen.“ d 


1 Belgien. a 
Brüſſel, 10. Nov. Die Kammern find heute Nachmittags 

1 Uhr ohne allen Glanz und Pomp in ihren Berathungsſälen zuſam⸗ 
mengetreten. — Die bisherigen Miniſter, welche das Recht haben, 
den Sitzungen noch beizuwohnen (die Herren Nothomb und Greindl 
haben dieſes Recht als außerhalb des Parlamentes gewählte Miniſter 
nicht), hatten ſich ſämmtlich ſchon frühzeitig eingefunden und empfingen 
von den Plätzen aus, die ſie ehemals als Deputirte inne hatten, die 
Beileidsbezeigungen der zahlreich vertretenen Herren von der Rechten. 
Die neuen Miniſter (Rogier, Frexe und Teſch) ſetzten ſich am Miniſter⸗ 
tiſche nieder und wurden daſelbſt von ihren. Geſinnungsgenoſſen bes 
grüßt. um 13 Uhr beſtieg Herr Anſpach als Alters⸗Präſident den 
Seſſel und ließ durch den Sekretär zum Namens-⸗Aufrufe ſchreiten. 
Sobald dieſe Formalität beendet war, trat Herr Rogier auf die Tri 
büne und verlas unter athemloſem Schweigen der Kammer, ſo wie 
der dichtgedrängten Zuhoͤrer⸗Räume (das diplomatiſche Korps befand 
ſich beinahe vollzählig auf der ihm reſervirten Tribüne) den in fol⸗ 
gendem einzigen Artikel hoͤchſt latoniſch abgefaßten königlichen Ver⸗ 
tagungs Erlaß: „Die Kammern ſind vertagt.“ Die Linke er⸗ 
hob ſich ſofort von ihren Sitzen, um den Saal zu verlaſſen; 
2 2 8 * 

. Herr Dumortier jedoch, den es, wie immer, in der Kehle 
derſelbe mit dem Kriegsminiſter Grafen von Walderſee. verantwortlichen Geranten, und des Herrn Delamarre, Unterzeichner des Sie bi. S 1 aufe, dle 5. ce and Herlangte dad en, deen 
— Zu Ehren des hier in Spezialmiſſion anweſenden außerordent⸗ rtitels.“ Sie die Sitzung auf“, rief Hr. de Brouckere dem Präfidenten zu, und 


Lö A | Ä 


a ee f 


Preußen. 
in, 12. Novbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
ae — gerubt: dem Kanzlei⸗Direktor beim Stadtgericht zu 
Breslau, Kanzlei⸗Rath Schauder, den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe; ſo wie den Schullehrern Heinrich Bierhof zu Ratingen im 
Kreiſe Düſſeldorf, und Auguſ, Sommer zu Seebach im Kreiſe Langen⸗ 
ſalza, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den Kreisgerichts⸗ 
. in Köslin zum Direktor des Kreisgerichts in 
Am Gomnaſſum in Stolp it die Anſtellung des Oberlehrers 
Dr. G. Krahner als Prorektor, des Konrektors A. J. Berndt als 
Oberlehrer, des Oberlehrers R. M. Horſtig und der Lehrer Dr. O. 
Bermann, J. M. C. Hupe, A. Lundehn und C. F. A. Heintze 
als ordentliche Lehrer; der Lehrer W. Mitzlaff und R. Seip als 
a und des Lehrers F. W. F. Papke als Schreibe und 
ichnenlehrer genehmi rden. a 

Zei Se. Maietät en haben allergnädigſt geruht: den nachbe⸗ 
nannten Generalen zc. die Erlaubniß zur Anlegung des von des Groß. 
herzogs von Sachſen königlicher Hoheit ihnen, ae ars 
vom weißen Falten zu ertheilen, und zwar: des Groß⸗Kreuzes: dem 
kommandirenden General des IV. Armee⸗Korps, General der Infanterie 
Fürſten Radziwill; des Kommandeur Kreuzes erſter Klaſſe: dem 
Kommandeur der 16ten Infanterie⸗Brigade, General-Major Freiherrn 
von Schenck zu Schweinsberg; des Kommandeur ⸗Kreuzes 14 5 
Klafe; dem Major von Blumenthal vom General⸗Stabe der aim 
Division; des NittersKteuges erſter Kaffe: dem Adjutanten der 1 = 
Infanterie Brigade, Premier⸗Lieutenant von Dresky J., im 32ſten 

Infanterie⸗Regiment. 
Berlin, 12. November. Se. königl. Hoheit der Prinz von 
Preußen traf heute Morgen, in Begleitung des Oberſten von Manteuffel, 
vom Schloſſe Sansſouci hier ein und nahm im hieſigen Palais den 
Vortrag des Herrn Miniſter⸗Präſidenten entgegen; auch arbeitete Höch 


Orts keinen Anklang, da man dort, wie 
auch in dem Berichte über das Budget von 1859 angedeutet wird, 
feſt überzeugt iſt, daß die Lage Frankreichs der Art ſei, daß es die 
gegenwärtige finanzielle Kriſis überſtehen könne, ohne genöthigt zu fein, 
außerordentliche Maßregeln zu ergreifen. Man verſichert fogar, daß 


) Die „Patrie“ erhielt wegen ihres geſtrigen Artikels fiber die gegenwärtige 
inanzlage Franteeichs ſolgende Verwarnung: „In Anbetracht des Arti 
els im Journal „La Patrie“ vom 10. Novbr., welcher mit den Worten 

beginnt: „Die Finanz Süluation Frantreichs , und verlangt, daß unter 


| ve | 22342 


Letzterer verließ bald ſeinen Seſſel mit den Worten: „Die Sitzung iſtf wieder aufzunehmen, glaubt jedoch, daß man ſich vor Wiederaufnahme 
aufgehsben.“ Hr. Dumortier hatte gerade noch, Zeit, auszurufen, die ſolcher Zahlungen nicht zu ſcheuen brauche, wenn die Banken durch 
Conſtitution gebiete, daß die Kammer vorher ihre Bureaur ernenne. Beobachtung eines liberaleren Verfahrens und durch vollſtändiges Auf⸗ 


Berliner Börse vom 12. November 1857. 8 


? 5 1 8 8 Fonds- und Geld-Course. Niederschlesische 4 190 bz. 
Doch wurden ſeine letzten Worte von dem dreimal wiederholten Rufe: geben ihrer jetzigen ſelbſtſüchtigen Politik die Cooperation des Gemein: | kreis. Stasts-Anl. 99 760 B. dito . e n 168 be, 
„Es lebe der König!“ erſtickt, der mit donnernder Einſtimmigkeit zu⸗ weſens erlangen könnten. Der Metallvorrath der Bank von Boſton] S Kal. von 183% 12 — dito Er. Ser. IV.& |- — — 
gleich von der Tribune und den Mitgliedern der Linken erhoben ward- betrug zu der Zeit, wo fie ihre Geſchäfte einftellte, 2,461,000 Doll.] dit 18 98 e Nord. Gr. Wang c AB be. 
— Die Scene im Senate war der vorſtehenden bis in die Einzeln: | Der „New⸗York Evening Mirror“ vom 26. Oktober ſchreibt: „Die] die Fein 9 1 98 bz. n 
heiten analog, nur ſchritt man in dieſer Verſammlung vor Verleſung Berichte über die Banken lauten ermuthigend, und man glaubt, daß Sa Schald-Sch. 348175 he ba. lh hc 
des königlichen Erlaſſes zur Wahlprüfung der beiden neuernannten | unſere Hauptbanken vor Ablauf der 20tägigen Suspenſions⸗Friſt ihre Präm.-Anl, von A ae an | —25-8 120% bie 
(liberalen) Mitglieder Wincqz und Sacqueleu. — Die Maßnahme der | Specie⸗Jahlungen wieder aufnehmen werden. Eine große Geldſumme Eee enen 8 . 458 b. 34 — 25 
Vertagung haben Sie als eine bloße Höflichkeit der Regierung zu be: Fift an Bord des „Baltic“ angekommen, und weitere bedeutende Geld: S e. 6. dito Prior. ar eu -2 
“rat er 2 Abgeordneten 7 1 N sl vor * a ſummen werden mit dem nächſten Dampfer erwartet.“ EIN wen 2 B. gde WI. (St. V Ar 
etzen wollte. er Auflöſungs⸗Erlaß, fo wird mir eben mitgetheilt, Mexiko. [Anarchie und Verſchwörungen. — Aufber|z Kur- u. Neumäsk./4 fl 8. e 2 
ſoll bereits übermorgen im „Moniteur“ erſcheinen. G. 3.) bung ve De ieetiköt — eh — iſen bahnen. — eb.” mcg, bub 1 5 br. 
Osmauniſches Reich. = hg 1 . zum a 8 er * 3 e 0 5 Be. 8 
ini 28. r. Hauptſtadt bis zum 1. bestätigen die abermalige Erwachung des eiſtes & (Sebtesische 4 1 Ruhrort-Grefeller 1 0. 
TT.. . 
mützel zwiſchen Montenegrinern und Türken fort. In einem der neue: richten von Pronuneciamentos, Verſchwörungen ıc. In der Hauptſtadt Ciara A ee 6 dito Prior. U. % — —— 
„3 © ; i : ; hat man eine bedeutende Verſchwörung entdeckt, an deren Spitze nd — ee — | Russ. Stantabahnenil > = = = 
ſten diefer Scharmützel, das zwiſchen den Montenegrinern der liſaner En las , Ausländische Fonds. Stargard-Posener .314 94 & 94% bz. 
Nahie und den Türken von Podgoriga ftattfand, wurden zwei Türken Erpräſident General Salas befand. Am 28. September verhaftete Oeszen Metal. . 5 Jh B. dito Pier. 4 — 
getödtet, deren Köpfe nach altem Gebrauche auf hohe Stangen die Polizei Antonio Diaz de Bonila, Domingo Gavoſo und Auguflin | ge Nen lee 8 . Thürioger . 4 80 
gepflanzt wurden. Eine Fraktion der Kucier will ſich der Unterwer- Zires. Erſterer war Oberintendant der Polizei unter Santa Anna und Le: Razr engl. Anleihe |5 [104 bz. to Nl Em. 4 80 Br. IV. Ser. 
fung unter die Herrſchaft Montenegro's nicht anſchließen, obgleich fie tere Oberſten in der einie. Bald darauf wurden noch folgende Perlonen ke in cker! J be n 2 1 * 
bereits viermal, aber ſtets vergeblich hierzu aufgefordert wurde. In verhaftet: D. Mariano Salas, Col. Dominguez, Sr. Fernandez de reiß Ea 12 dito III. Biere 
einem jener Kämpfe wurde auch ein Bimbaſcha von den regulären tür⸗ Jauregui, Gen. Obando und einige andere Offiziere. — Der „Ertraf vez oil. an t 8 2. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
N Ordinary“ meldet: Gerüchte von Verſchwoͤrungen erreichen uns aus] dito 800 FL 92 B. Preuss. Bank-Anth, 44% 183 ei 
kiſchen Truppen getödtet. An der Grenze der Herzegowina wurden allen Theilen des Landes — von Vera⸗Cruz Orizuba Jalapa und|x 2 75 2 s Berl. Kassen-Vereinlä ” 123 Ze St. bs. 
3 * a 5 e 5 a anderen Städten. — Die Univerfität von Meriko iſt durch ein Dekret Badch 38 FL... st —. — Ban f li bs. 
FVV ee e 1 En ational:Bitioiet dene | en e Re. e 
775 ; „worden, welche nach dem Dekret vom 30. November gegründet] Aachen. Masi 381 B, — 80 Kigk. bz. u. . 
i ee a e werden fol. — General Pillows offener Brief über die geheime Ge; ars: sub. { nase,, e 2 
Allem daran, mindeſtens eine Art Waffenſtillſtand zu erzielen. Dieſe ſchichte des Krieges zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko hat En Märkische. 4 [79% bz. W 1006 ba. 
Sanden het oc erfolglos gebtteben zu fin, denn es legt in NET wahren Sturm des wm oon gegen Santa una egen gener e k Lin bu — bank 8 160 Bm 
der Politik Montenegros der Pforte moͤglichſt viele Verlegenheiten zu = Präſident Comonfort wird von den radikalen Blättern wegen ſeiner 8 — Bär, — . 44 — — Darmat. (abgest.) |4 91% 4 ½ ba. 
bereiten, um fie dadurch zu größeren Konzeſſtonen gefügiger zu machen. Anſichten über die Aufhebung des Ausfuhrzolles auf Tabak angegriffen e ger «.. 14 Leipz. Croditb.5Accld Et 4.62 ba. 
Daß ſich dieſe Konzeffionen um eine Erweiterung des montenegriniſchen und lächerlich gemacht. Auf der andern Seite haben ihm brei Staaten f. Aue -Medb- 4 136 4 136 be ph en 2980 br e 6 
Gebietes drehen, iſt bekannt. — Die Straßen und Kommunikationen ig ſtarkes Bertrauensvotum gegeben, indem fie ſich bereit erklärten, dio Prior. . b | 8 Br ö 
find ſowohl auf fürfifchem wie auf montenegriniſchem Gebiete gefähr⸗ cher Mit e e ee . „die Gi b. , 8. Gestern LEE TH 
? : gierung hinreichend beſeſti 2 en 5 und vor⸗Berun Stettiner . 4 124½ bz. enfer 15 2. 
lich, daher der Handel ganz und gar ins Stocken gerathen il züglich die Tehuantepee⸗Ciſenbahn bildeten den Hauptgegenſtand der] nresiankreibunger eie ben e eb. D ee 
In Skutari ſtarb kürzlich ein griechiſcher Protopope. Bis jetzt war Dis - Feitunen Aller g jen der „ die neuere 4 103% & % ba. Preuss., Handels- Ges 80% G. 
ö [Diskuſſionen in den Zeitung Parteien. Von den Aktie Köln. Mindener 1 10345 . 
es nicht geſtattet, bei Leichenbegängniſſen öffentliche Ceremonien abzu⸗ 3 Geſ t wurden 2,700,000 Doll taniſchen Kapita⸗ die Prien. . I 144% & 14 be. Schlen. Bank-Vereinl4 |16 b. 
halten, ſowie überhaupt die öffentliche Ausübung eines fremden Kultus Tehuantepec⸗Geſellſchaft w S oll. merikaniſchen ehr d nn Rr 
unterſagt war. Der ruſſiſche Konſul nahm ſich jedoch diesmal der bi angeboten, welche im Ganzen genommen dem Unternehmen | dio IL Em... |- = =) ne m 
Sache an, er beſtand darauf, daß ein öffentliches feierliches Begräbniß hold ſein ſollen. bus Em. * 81 % K Amsterdam. . . k. S. 187 B. 
abgehalten werde und fo geſchah es auch. Der Leichnam des Ver —᷑ͤ5 r. . nn 
ſtorbenen wurde mit allen Ceremonien und in feierlicher Prozeſſion bei Breslau, 13. November. [Sicherheits⸗Polizei] Geſtohlen wurden: Lodbeigab-Berbach. t [146% 0. len 11 % 8 
ſtattet, der ſich auch der ruſſiſche Konſul in feiner Galauniform an-] Oblauer⸗Straße Nr. 69 ein Frauen Unterrock von roth⸗ und blaumelirtem Bar: Nagdeb.-tialberst 1 200 ö. FFF 
schloß. Die ganze Ceremonie wurde zwar in nichts behindert, aber] chent, ein blaukarrirtes Umſchlagetuch und ein braun, und weißgeſtreifter Kin’ |"Yainz-Ludwigsh. IE Wien 30 Fi. .. f f 0 bz 
während ihrer Dauer zogen ſich die Türken in ihre Häufer zurück. der⸗Deckbett⸗Ueberzug; Sanden an Nr. 50 ein bellgrüner Tuchrock mit Ka⸗ ie de — — . er Sande 
icht ſehen, da f ihrem Gebiete eine fo e Freiheit melotfutter, ein brauner Filzhut mit breiter Krämpe, zwei ſeidene Schlipſe und 8 ꝗ . 1 149 à 4% be. Lepa 8 T. U, be. 
Sie wollten nicht ehen daß auf ihre . große | ein wollenes Halstuch; Biſchofsſtraße Nr. eine braun: und blaugeſtreifte] Nei Hammar . . —— lo. eee au let. 
geübt würde und unterdrückten in ihrem Innern den Grimm hierüber. | Barchent-Unteriade, ein Dedbett, zwei Kopſtiſſen und ein Unterbett einem Neustadt-Weisserh [144] © — — 1 


von Maryland hat vom Präſidenten verlangt, daß ihm die Bundesregierung 


gen zu machen, ſondern auch, um ſich für ſeine in Unter⸗Kalifornien 


cher lieber zur Gewalt, als zu einem dieſer precären und demüthigen- 


Auf dieſe Weiſe ſah Skutari jetzt nach drei und einem halben Jahr- Herrn auf dem Neumarkt ſeine Taſchenuhr (der Dieb hatte nämlich den Zeit⸗ 
hundert wieder einmal das Zeichen der Erlöſung durch ſeine Straßen punkt benutzt, als der Beſtohlene der Aufforderung des erſteren gemäß ihm die 


8 f 0 ; 0 it en n i | 
tragen und hörte die Geſänge chriſtlicher Prieſter! 84 Ar lederne Briefta * 31 Thalern Inhalt, 


— — — 


Aa poluiſchen 200 f Verlooſung 


5 5 I. und 200 F1.:Dbligationen 
2 ehend i Anwei ; 1 Pole m 3. November 18 er 
Amerika. beſtehend in Kaſſen⸗Anweiſungen zu 25, 5 und (Pol. Bl.) | worden: Serie 6. 28. 44. 438.400 8 182 5 — 90 
New⸗Nork, 24. Oktober. [Reduktion der a EEE nn 1 |110. 1334. 1473. 1500. 1502. 1516. 1685. 1925. 2043. 2210 2273. 232 


andlungen mit Nicaragua. —Wahlun ruhen. —Ütab⸗Erpedition] 2369. 2419. 2470. 2553. 2622. 2674. 2805 2934. 2325. 
ie fortdauernde Finanztriſis, die Reduktion des Baarvorrathes im Bundes: j 
ſchatze und der beträchtliche Ausfall in der Zolleinnahme haben das Kabinet 
alarmirt und Prasident Buchanan ſoll jetzt auf die größte Sparſamkeit in 
allen Verwaltungszweigen dringen, um die Nothwendigkeit einer Anleihe zu ver⸗ 
meiden, die ſeine Adminiſtration natürlich nicht ſehr populär machen würde. 
Er hat Ordre gegeben, das Ausgabebudget für das nächſte Jahr zu revidiren 
und jo viel als möglich auf das Nothwendigſte zu reduziren. Der Bau neuer 
Be: und anderer öffentlichen Gebäude wird eingeſtellt werden. Oberſt 
orſyth's Plan über den Ankauf der Tehuantepec⸗ Route, der um 
gan 40 Millionen Dollars verſchlingen würde, und eine Menge Projekte zur 
erſchönerung von Waſhington fallen damit zu Boden. — Das Kabinet hat 
auf amtlichem Wege die Verſicherung erhalten, doß England keinen Schritt 
un werde, welcher ein Einverſtändniß der Vereinigten Staaten mit der Re⸗ 
Bin Nicaragua über die Tranſitroute hindern könnte. Damit iſt der lezte 
and beſeitigt, welcher gegen den Abſchluß des Vertrages gemacht wurde, 

er den die beiden Regierungen in Unterhandlungen Eintr — Gouv. Ligon 


Berlin, 12. Novbr. Die Mittheilungen, welche über das Verfahren der 
Bant bezüglich der bei ihr hinterlegten Effektendepots heute an der Börje im 
Umlauf waren, und die weit über die Grenzen des Thatſächlichen, hinausgin⸗ 
gen, riefen in der erſten Borſenhälfte eine ſolche Fülle von Angeboten hervor, 
daß der Verkehr faſt die Geſtalt einer Panique anzunehmen ſchien. Ju der 
zweiten Börſenſtunde wurde die Haltung muthiger, Geld blieb natürlich knapp, 
Disconten zu 7 / ſchwer zu laſſen. 

Die Rückgänge find namentlich bei Bank- und Krediteffetten jo zahlreich und 
zum Theil ſo beträchtlich, daß ein ſpecielles Aufzählen kaum an der Stelle üt. 
Behauptet blieben preuß. Bankantheile, die in einzelnen Stücken noch mit 153 
bezahlt wurden. Dagegen waren ſelbſt Kaſſenvereins⸗Aktien mit 123 heute zu 
haben. Disc.⸗Commandit⸗Antheile blieben ziemlich feſt 7 niedriger, mit 102, 
haufig begehrt, doch hin und wieder auch mit 101% im Handel. Darmſtädter 
hingegen waren zuletzt 1%, billiger, mit 191% zu haben. Vollgezahlte deſſauer 
waren um 4%, bis 43 gewichen. Quittungsbogen gingen etwa um 1%, bis 
63% — 4 zurück. Genfer bezahlte man 2% niedriger, mit 50, leipziger wichen 
En 3%, y a dieſe Rückgänge rn in den 8 Sprüngen, 
welchen der Beobachter kaum zu folgen im Stande war. Für jafiver war zu- Br., 194 a Nyri 3 N = 
letzt bei einem Briefcourſe von 90, alſo 2% herabgeſetzt, kein Gebot zu erlan⸗ 20%, e i e, 20 d 1 Der Zi Edd pr M 1. Jun 

en, Die übrigen Bankdeviſen wurden kaum genannt, meiſt kamen ſie, wenn 21% Thlr. bezahlt, 21 Thlr. Br., 21 Thlr. Gi. \ een 
fe in Verkehr gelangten, da das Angebot weniger dringend war, mit Rückgän⸗ Weizen unverändert. — oggen logo und ſchwimmend gut efragt 
JJJJJ% ] , . / 
92. . ed 85 ing 27 der, alt 80 110 Pan in Notiz,] Theil etwas beſſer bezahlt; gefünbigt 150 . — Küböl in a Hal⸗ 
auf 92%. Jaſſyer waren Schluß 2% billiger, u placiren. i — Spiri und niedri ff f 

In Eiſendahn Attien war der Verkehr ungleich beſſer. Die Angebote ara e d dee, Spikitus edriger eröffnend, ſchließt feſter. 
bei weitem weniger 910 die Kaufluſt ungleich reger, und bei einer beſſeren 
Courstendenz trat ſofort Zurückhaltung der Abgeber ein. Oeſterr. Staatsbahn 
verkehrten allerdings nur ſchwach und blieben % Thlr. billiger, zu 173%, bes 
gehrt. Oberſchleſiſche Lit. C. drückten ſich um 1½ % bis 125, wurden dann 
aber wieder mit 125 ½ bezahlt und ſelten darunter abgegeben. Für köln⸗min⸗ 
dener blieben 1 % berabgejegt mit 144 Käufer, für alte rheiniſche war nur 
4 weniger 00 zu bedingen; für „Enkel“ bot man allerdings 2 % weniger 
(40), dazu fehlten aber Abgeber. Für koſeler waren 7 billiger mit 45 Neb: 
mer, jreiburger wurden 1% % billiger mit 11659, 07 und waren mit 118 
zu haben; für junge bot man 1% weniger (403 ½). Tarnowitzer wurden 14 
billiger mit 65% gehandelt und begehrt. Potsdamer hatten ſich um 1½ % bis ſiſch 
135 gedrückt, doch blieb dieſer Cours noch zu bedingen. Rhein⸗Nahebahn waren | 39½ Thlr. B 
1% billiger mit 81% ftart und ohne Nehmer. Berbacher war Einzelnes] loc 50— 
64 billiger mit 146°4 zu laſſen. Nordbahn wichen um % % auf 45%. An 

alter büßte 1% ein, thüringer fanden ohne Herabjeßung keine Nehmer. Star⸗ 

gard⸗paſener ve a See he aach 1 u Ob, 

man 4 höher, aſtrichter verloren , bergiſch ne ar düſſeldor⸗] April: Mai 13%, Br. — zur : 9 

Da 1% billiger nicht zu placiven, alte mecklenburger blieben 44 niedriger Sandmartt 200% % bejaht” mit Saß 19 7. —9 2 e 4 
ud 2 2 rr: . rr 7 9 4 > D * 92 5 

pr zußifähe Fords waren entfähieden matter. Tie freiwilige Anleihe offerirte 205 % bezahlt, pr. November Dezember 20 % Br. und Gld., pr. Januar 
man X niedriger, die anderen 4% procentigen verloren bis % u 99 offerict), |, 
die 53er blieb zu letztem Courſe übrig. Vor allen gedrückt war Prämien⸗An⸗ 
leihe, ſie esch 1% ein. Von Rentenbriefen bot man für ſchleſiſche % weni⸗ 
ger, pommerſche hoben ſich um %. (B. u. H. 3) 

ö X 

uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 12. Nov. 1857, 
ese en: ee 1430 Br. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. kagdeburger 
100 Br. Stettiner National- 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Nuückverſicherungs Aktien: Aachener 400 Br. Kolniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſendahn und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101%, Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 


19% Thlr. aal 19% Thlr. Br., 19% Thlr. Gld., Februak März 20 Thlr. 

ns ur Verfügung ſtelle, um ein Blutvergießen bei der bevorſtehenden 2 
Wahl in Baltimore zu verhüten. Der Präſident hat dies Geſuch rundweg ab⸗ 
geſchlagen und ſich dabei auf das Gutachten des General⸗Anwalts berufen, 
welches dieſer über ein ähnliches Geſuch des Gouverneur von Kalifornien um 
Ber zur Unterdrückung des 1 „Ausſchuſſes in San Francisco abgab. 
— Dagegen find in Waſhington ſelbſt Aufläufe und Erſchießungen in letzterer 
Be fo häufig vorgekommen, daß der Präſident dem Vereinigten Staaten⸗Mar⸗ 
chall offiziell angezeigt hat, er werde fortan für die Erhaltung des Friedens 
verantwortlich ſein. Außerdem iſt eine Kompagnie Artillerie . beordert 
worden. — In Waſhington iſt ein Sch en eingegangen von W. P. Lau⸗ 
don, einem der von dem General⸗Vermeſſer in Utah zurückgelgſſenen Clerks. 
Hr. Laudon wurde bei Nachtzeit von den Mormonen aus Salt Lake City ver⸗ 
trieben und mußte Frau und Kind zurücklaſſen. Er kam in einem eee 
55 in Placersville an, von wo das Schreiben datirt iſt. Er ſagt, daß die 

ormonen auch den Gehilfsvermeſſer Moggs mit Steinwürfen angegriffen hät- 
ten. Brigham Young ſuchte Pferde und Waffen zuſammenzubringen. Die 
Mormonen in Placersville und Carſon Valley waren ausge em, um das neue 
„Zion“ am Salzſee gegen die „Heiden“, das heißt gegen Onkel Sam's Trup⸗ 
pen, zu vertheidigen. 

New⸗Nork, 27. Oktober. Der waſhingtoner Korreſpondent des 
„New⸗Nork Courier and Enquirer“ it der Anſicht, daß Walker, wenn 
es ihm nicht glücke, Transportmittel zur See für ſeine Expedition zu 
finden, wahrſcheinlich verſuchen werde, mit feinen in Teras geworbenen 


Truppen in Meriko einzufallen, nicht nur in der Hoffnung, Groberun: 


Weizen weichend, loco gelber pommerſcher 63—65 Thlr. 1 
bez., 92pfo. ſchleſiſcher a la bez., ganz feiner weißer Wache G 
bez., Alles pr. gapfd., auf ieferung 89. ge pfd. gelber pr. November 63.4 Ir. 


3 1 g 2 lr. 
bez., pr. Mat juni 85,9% fd. gelber 63 Thlr. Gld. — Roggen flau, Dip 


und Gld., 13%, Thlr. Br. — Leinöl loco inkluſtve Faß 15% Thlr. Br., pr. 


erlittene Niederlage zu rächen. Nachrichten aus Nicaragua zufolge 
waren alle Amerikaner, die man im Verdacht hatte, daß ſie mit Walker 
ſompathiſiren, des Landes verwieſen worden, und Präfident Martinez 
traf große Anſtalten, um eine Freibeuter⸗Inoaſion zurückzzuweiſen. 

Der Mayor von New⸗York hat eine Proklamation erlaſſen, in wel⸗ 
cher er ſagt: „Wir haben über 200,000 Perſonen in unſerer Stadt, 
die in Bezug auf ihren Lebensunterhalt entweder direkt oder indirekt 
auf Handarbeit angewieſen ſind. Wenn die gegenwärtige Arbeitsloſig⸗ 
keit fortdauert, fo. werden viele Menſchen die öffentliche oder Privat⸗ 
Mildthätigkeit in Anſpruch nehmen müſſen, und ich fürchte, daß Man⸗ 


Breslau, 13. November. [Produkten markt.] Weizen matt; Rog⸗ 
gen reichlich angeboten, zu billigeren Preisen ſtart gekauft. Gerste nur in beiten 
Qualitäten verkäuflich zu letzteren Preiſen; Hafer, Erbien unverändert bei jehr 
Gene Ben De ee 
Kleeſgaten, beſonders in rot arbe gut gefragt, Angebot klei i 1 
bezahlt. — Spiritus matter, loco und Nov. 7% Sr. Br. ee 

Weißer Weizen 74—76—78.—80 Sgr., gelber 6870727 — 
Brenner⸗Weizen 58—6—64—66 Sgr. 25 Roggen 4 * * 
Gerſte 40—42—44—46 Sgr. — Hafer 30—32—33—35 Sgr. — Erbſen 65 
bis 68—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 110—112—114—115 Sgr., Winterrübſen 104—106— 
109 Sgr., Sommerrübſen 88—90—93—95 Sgr. r W 

Rothe Kleeſaat 16—17— 17418 Thlr., weiße 17—184—194— 
Ai uh Bulli 74 Thlr., weiße 17—181—19—21 


den Auskunftsmittel feine Zuflucht nehmen wird.“ — Wie man hört, 
wird der Gouverneur von Georgien nicht eher irgendwie gegen die ſus⸗ 
pendirten Banken einſchreiten, als bis die Legislatur zuſammengetreten 
i. Der „New⸗Nork Courier and Enquirer“ von geſtern bemerkt, tros 
der täglich ausgeſprengten Gerüchte, als geſtalte ſich die finanzielle und 
kommerzielle Lage günstiger, ſei in der Handelswelt noch gar kein 
Schritt in der Richtung eines dauernden und auf feſter Grundlage tu: 
henden, beſſeren Zustandes gethan worden. Das erwähnte Blatt hält 
es nicht für räthlich, bei der, ſowohl in Amerika, wie im Auslande, 
zerrütteten gegenwärtigen Finanzlage ſchon jetzt die Speziezahlungen 


1 
* 


(Deſſau) 99 Br. ar 

Das Geſchaft war wiederum nur beſchränkt und einige Bank: und Credit: 
Aktien find neuerdings anſehnlich im Courſe gewichen, namentlich Leipziger, 
Genfer und Deſſauer Credit⸗Aktien. — Von Hörder Hütten Aktien wurde etwas 
a 124% bezahlt. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Attien blieben a 99% offerirt. 


— Thuringia⸗Aktien erhielten ſich à 93 % begehrt. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


